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• Bundeswettbewerb Naturschutzgroßprojekte und ländliche 
Entwicklung













die ziele des wettbewerbs

• Neue Initiativen und Kooperationen anstoßen
• Potenzielle Teilnehmer motivieren
• Innovative NGP fördern, die beispielhaft anspruchsvolle 

Naturschutzziele mit ländlicher/regionaler Entwicklung verknüpfen
• Gezielt Projekte aus den bisher unterrepräsentierten Bereichen 

„Wälder“ und „Moore“ sowie erstmals „Urbane/industrielle 
Landschaften“ fördern

• Durch ein beschleunigtes Antragsverfahren die besten Konzepte 
rasch umsetzen



die ausrichter des wettbewerbs

• Der Wettbewerb wird vom BMU und vom BfN in Kooperation mit 
dem Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz (BMELV) durchgeführt.

• Erstmals wird dadurch das langjährige Förderprogramm des BMU 
direkt mit flankierenden Maßnahmen der ländlichen Entwicklung
verknüpft. 



die strategie des wettbewerbs

• Nachhaltiger, moderner Naturschutz durch 

– Gegenseitige Information von Anfang an

– Frühzeitige Beteiligung regionaler Akteure 

– Umgang im gegenseitigen Respekt

– Aufbau von Vertrauenspartnerschaften

– Fairer Interessensausgleich

– Zusammenarbeit zum gegenseitigen Vorteil

– Mehrwert durch Inwertsetzung von Natur

– Langfristigkeit durch Akzeptanz 

und Kooperation

Mittel
und
Chancen
zur Mitgestaltung 
einer künftigen 
Naturschutzpolitik



bewerben können sich

• Regionale Partnerschaften, die die Durchführung und das 
dauerhafte Management des vorgeschlagenen Projekts unter 
Beteiligung aller relevanten Akteure gewährleisten können.

• Angesprochen sind v. a. Landkreise, kreisfreie Städte und 
Kommunen, Naturschutzverbände, Stiftungen, Zweckverbände 
sowie regionale WISO-Partner aus Landwirtschaft, Forstwirtschaft, 
Tourismus, Handel, Gewerbe, Industrie u. a. 



viele Träger 
und Projekte

Großschutzgebiet + Regionen Aktiv: eine ungleiche Partnerschaft

Großschutzgebiet

(NGP)

1 Träger

= alle Maßnahmen

= eine 
Verantwortung

Regionalentwicklung: eine Partnerschaft

Träger

Träger
Träger

TrägerTräger

Projekte
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Projekte

Projekte

Projekte



Gebietskulisse der Kerngebiete:
„Ostfriesische Meere“ und „Ewiges Meer“

NSG Ewiges Meer und Umgebung 1.180 ha
NSG Südteil Großes Meer 495 ha
NSG Loppersumer Meer 53 ha
NSG Groen Breike 55 ha

LSG Berumerfehner Moor 1.670 ha
LSG Meerhusener Moor 406 ha
LSG Großes Meer und Umgebung 2.181 ha

NSG Gesamt 1.783 ha
LSG Gesamt 4.257 ha

Schutzgebiete gesamt 6.040 ha

NATURA 2000

Ostfriesische Meere 5.922 ha
Ewiges Meer und Randmoore 3.256 ha

Gesamt 9.178 ha (ca. 12 % der Region)



Gebietskulisse der Region

Kommune Fläche in ha Einwohner
Stadt Emden 11.233 51.600
Gemeinde Hinte 4.806 7.300
Gemeinde Ihlow 12.304 12.600
Gemeinde Südbrookmerland 9.682 19.000
Samtgemeinde Brookmerland 7.725 13.100
Stadt Aurich 19.721 40.500
Gemeinde Großheide 6.932 8.700
Samtgemeinde Holtriem 4.486 5.200

Gesamt 76.889 ha        158 T Einwohner





Große Teile 
des Kerngebiets 
sind heute schon
unter Schutz gestellt



Grundsätze hinter den Zielen 

Chance IDEE.NATUR: Zeit und Geld
für unseren Einigungsprozess



• moderner
• kompetenter
• wertvoller

Unsere DachmarkeUnsere Dachmarke



Moorlandschaft Ostfriesische Meere: 
Ziele für die Flächen

Am 31.12.2020….

1. Wasser
… sind mindestens 350 ha zusätzlicher Moorkomplexe zur Regeneration wiedervernässt worden 

2. Heide  
… werden mindstens 500 ha weiterer Moor- und Heideflächen zusätzlich durch extensive 

Pflegemaßnahemen gesichert 

3. Reith
… werden 150 ha Röhricht nachhaltig und umweltgerecht gepflegt und regelmäßig zur Nutzung 

abgeerntet

4. Wiesen 
… werden auf mindestens 3000 ha Fläche Wiesenvögel gezielt geschützt und die Population ist stabil 

oder wächst 

5. Landschaft, so weit
… ist der heutige Gehölzbestand der offenen Moorlandschaften halbiert worden und in den 

Randbereichen entwickeln sich mindestens 100 ha offener Moorwälder 

In Phase II 

zu prüfen und 

mit Maßnahmen zu füllen



Ziele für Bewohner und Gäste

Am 31.12.2020…

6. Marktplatz 
… nimmt die Moorlandschaft am künftigen „Marktplatz Naturschutz Ostfriesland“ aktiv teil und erwirtschaftet daraus am 

2012 jährlich mindestens 100.000 Euro, unter anderem aus minestens einem neuen Agrar-Umwelt-Programm nach 
dem Vorbild des Walheckenpflegeprogramms der Ostfriesischen Landschaft 

7. Arbeit
… hat sich das Einkommen aus dem Großschutzgebiet deutlich erhöht durch

- mindestens 2 neue Landschaftspflegebetriebe  
- mindestens 25 landwirtschaftliche Betriebe , die an Landschaftspflegemaßnahmen teilnehmen
- ein breites Sortiment von Moorprodukten (Heu, Fleisch, Fisch, Milchprodukte, Reith und Binsen, 

Körperpflegeprodukte) bei stabilen Gewinnen und dem doppelten Umsatz zu heute bis Ende 2013

8. Naturerlebnis
… Bis 2020 kommen mindestens 35 % der Gäste ausdrücklich der Moore wegen zu uns. 

9. Zuhause
… verbringt jedes Schulkind aus Aurich und Emden mindestens einen vollen Tag im Moor 
… und mehr als die Hälfte der Einwohner kennen und schätzen das hier vorgestellte Projekt
… kommen mindestens 35% der Gäste ausdrücklich der Moore wegen zu uns  

In Phase II zu prüfen und mit Maßnahmen zu füllen



Auszüge aus der Ideenskizze 1



Auszüge aus der Ideenskizze 2



Auszüge aus der Ideenskizze 3



Zielsystem: Ziele und Beteiligte
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Ziel: faire Beteiligung
Interessenausgleich 
keine „Verlierer“ zulassen

= breiter Beteiligungsprozess durch

6 Monate integrierter Projektantrag

2 Jahre Pflege- und Entwicklungs-
plan



Universität Oldenburg 
Gruppe Landschaftsökologie
Dr. Cord Peppler-Lisbach
Carl von Ossietzky Str. 9-11 
D-26129 Oldenburg
Tel. ++ 49 (0)441 798 32 81 
Fax ++ 49 (0)441 798 56 59 
email:cord.peppler.lisbach@uni-oldenburg.de

Fachhochschule OOW
Fachbereich Wirtschaft
ANWI - Institut für Angewandte
Wirtschaftsforschung 
und Regionalanalyse
Prof. Dr. Reinhard Elsner    
Zum Nordkai 20
D-26725 Emden
Tel: +49 4921/ 45099 - 57
Fax: +49 4921/ 45099 - 59
reinhard.elsner@wirtschaft.fho-emden.de

Regionale Partner
für die wissenschaftliche
Begleitung



der ablauf im überblick

Wir sind hier

4.7.2008











Projektträger:  wahrscheinlich Landkreis Aurich
1. Aufbau der Lenkungsebene

2. Beauftragung und Finanzierung Autorenteam
3. Steuerung Beteiligungsprozess, Öffentlichkeitsarbeit 
4. Sicherung der Kofinanzierung der beiden Landesministerien 

Projektbüro (Tagesgeschäft) 

1. Autorenteam: Bergmann, Nolopp, + 1 Vertreter Landwirtschaft (Dr. Asche?)
1. Erstellung 100 Seiten Skizze
2. Service für Projektteam
3. Öffentlichkeitsarbeit im Detail 

2. Projektteam (Autorenteam + LWK, LHV, GLL, NLWKN, Landkreis Aurich + ??) 
1. Beteiligungsprozess: 2 Serien öffentlicher Workshops mit allen 

Zielgruppen
2. zahlreiche Experten- und Spitzengespräche 
3. Sacharbeit für Landesministerien

Vorschlag: Organisation bis 30.6.09 (Phase II)



Zusätzliche Chance: 
modellhafte Koordination der ELER - Förderung

• Die Moorlandschaft verteilt sich im Norden auf das Projektgebiet von 
LEADER Nordseemarschen und im Süden „Mittleres Ostfriesland“
(ILEK, Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept)

• Die Maßnahmen aller drei Projektgebiete sind zwischen den 
regionalen Partnerschaften und der GLL zu koordinieren – so, dass 
Doppelarbeiten oder gar einander ausschließende Projekte gar nicht 
erst beantragt werden, 

• vielmehr möglichst viele Projekte sinnvol ineinandergreifen. 

• GLL und Region Ostfriesland e.V. möchten dazu jährlich ein „Forum 
Zukunft Ostfriesland“ ausrichten. 



Mehr auf unserer Homepage www.marke-ostfriesland.de


